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Editorial

„Wegwerfgeneration“

Ein Schüler der Neuen Mittelschule wurde dabei beobachtet, wie er seine 
Jause auspackte und das Verpackungsmaterial 2m vom fast leeren öffentlich 
aufgestellten Mistkübel ganz einfach auf den Gehsteig fallen ließ. Darauf 
angesprochen gab er zur Antwort:“Wenn’s dich stört Alte, dann heb’s auf. 
Mich stört’s nicht.“

Sie glauben ein Einzelfall? Leider nein. 
Leere Getränkedosen, Zigarettenschachteln, Lebensmittelverpackungen 
usw. werden zwanglos auf Gehsteigen, öffentlichen Plätzen und Gehwegen 
weggeworfen.

Da die Wiederholung ja bekanntlich die Mutter des Lernens ist, möchte ich 
zum wiederholten Mal an ALLE die Bitte richten, den Müll ordnungsgemäß zu 
entsorgen.

Gehen wir unseren Kindern mit gutem Beispiel voran. Lehren wir sie Müllver-
meidung zu praktizieren und zeigen wir ihnen wie der täglich anfallende Müll 
richtig zu entsorgen ist. Sowohl zu Hause als auch in der Öffentlichkeit.
Der Umwelt, den Mitbürgern – uns allen zuliebe!

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13 Mülltelefon
14 Sekretariat/Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Hoheitsverwaltung
22 VS- und HS-Gemeinde, Kassa
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
Gf. GR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in geraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
jeden 1. Dienstag im Monat 17–18 Uhr
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Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat  
bei Voranmeldung im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf  
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein- 
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 –  
Fr. Charvat.

Die nächsten Termine, jeweils in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, sind: 

2. Oktober   6. November   4. Dezember

Bahnhof Felixdorf ist barrierefrei
Die barrierefreie Nachrüstung des Bahnhofes ist abgeschlossen

Am 1. August 2012 fand die offizielle 
Eröffnung des barrierefreien Felixdorfer 
Bahnhofes statt. Gemeinsam mit LR 
Mag. Karl Wilfing erfolgte die „Verkehrs-
freigabe“ der neuen Lifte. 

Im Zuge des Programmes „Basisinves-
tition Schiene 2009–2012“ wurde der 
Bahnhof Felixdorf durch den Einbau von 
3 Aufzügen barrierefrei ausgebaut bzw. 
die Infrastruktur verbessert. 

Hier die wichtigsten Maßnahmen 
zusammengefasst:

Errichtung von 3 Personenaufzügen 
(18 Personen, 1.600 kg Tragkraft)
Verlängerung des Inselbahnsteiges 
samt Überdachung um ca. 13 m
Errichtung einer Wartekoje am  
Inselbahnsteig
Verlängerung des Pultdaches beim 
Zugang Ost um 15 m
Dynamisches Reisendeinformations-
system mittels Monitoren
Nachrüstung eines Blindenleitsystems

Baudurchführung:
Baubeginn war Oktober 2011, Fertigstel-
lung Juli 2012, offizielle Eröffnung am 
1. August 2012.

v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, LR Mag. Karl Wilfing, LAbg. Ing. Franz Rennhofer, Regionalleiter 
der ÖBB-Infrastruktur Günter Novak

Im Zuge der Eröffnungsfeierlichkeit 
wurde auch gemeinsam mit Land NÖ 
und dem Regionalmanagement der ÖBB 
die Möglichkeit zur Verbesserung 
der vorhandenen Fahrradabstel-
lanlage hinsichtlich Platzbedarf und 
Sicherheit besprochen und man kam 
überein, eine Lösung herbeizuführen.

RUHEBEDÜRFNIS
Aus gegebenem Anlass wird 
darauf hingewiesen, dass 
soweit nicht Gesetze und Ver-
ordnungen des Bundes und 
des Landes dem entgegen-
stehen, im verbauten Ortsge-
biet das Laufenlassen von 
Verbrennungsmotoren 
auf Flächen mit nichtöffent-
lichem Verkehr, die Inbe-
triebnahme von lärmer-
zeugenden Maschinen, 
wie z. B. Rasenmäher, Motor-
spritzpumpen und ähnliche 
Geräte (mit Verbrennungs-
motor), an Werktagen in 
der Zeit von 20 – 7 Uhr, 
zusätzlich an Samstagen in 
der Zeit von 12 – 15 Uhr (für 
gewerbliche Betriebe gelten 
diesbezüglich die einschlä-
gigen gesetzlichen Bestim-
mungen) und an Sonn- und 
Feiertagen ganztägig, laut 
Verordnung verboten ist. 
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Kindern und Betreuern hat die Ferienwoche sichtlich Spaß gemacht

Das Mülltelefon – 
für ein sauberes Felixdorf!
Sollten Sie illegale Ablagerungen 
von Rest- bzw. Sperrmüll im Felix-
dorfer Gemeindegebiet finden, so 
melden Sie dies bitte im Gemeinde- 
amt unter: 

02628/63711 DW 13 
oder per E-Mail an: 

muell@felixdorf.gv.at

Neuer Pächter 
für Badgasthaus 
gesucht!
Ab 1. Jänner 2013 wird das felix-
dorfer Traditionsgasthaus im 
E-Werk als Ganzjahresbetrieb neu 
verpachtet. Während der Bade-
saison (Mai bis September) ist ein 
durchgehender Betrieb notwendig.

Bewerbungen sind bis  
spätestens 26. September 
an das Sekretariat des Gemeinde-
amtes zu richten.

Ferienbetreuung
Auch heuer fand wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturreferat der 
Marktgemeinde Felixdorf und den Kin-
derfreunden NÖ eine Ferienbetreuungs-
woche statt. 

In der Woche von 30. Juli bis 3. August 
wurde den Kindern ein ansprechendes 
und abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm geboten. Beim Basteln eines 
Indianerdorfes, Kochen oder Herstellen 
von Rasseln und Indianerschmuck, 

sowie einem Trommelworkshop hatten 
die Kinder viel Spaß und waren mit Eifer 
dabei. 

Am Donnerstag stand ein Ausflug mit 
dem Autobus nach Wien ins Technische 
Museum auf dem Programm und am 
letzten Tag wurde eifrig für eine Theater-
aufführung geprobt, die den Abschluss 
dieser unterhaltsamen Woche bildete 
und von Bgm. Kahrer, Vbgm. Land-
stetter und Gf.GR Horejs besucht wurde.

Streunerkatzen
Viele BürgerInnen haben uns seit dem 
Artikel über die Problematik zur Vermeh-
rung und Population von Streunerkatzen 
Informationen übermittelt und dazu bei-
getragen, dass sich die Aktion zur Kast-
ration als Erfolg herausgestellt hat. Wir 
möchten gleichzeitig darauf hinweisen, 
dass diese Aktion noch weiterläuft! 

Zur Information: Es gibt seit 2004 
eine gesetzliche Kastrationspflicht (2. 
Tierhaltungsverordnung – BGBl. II Nr. 
486/2004) für zahme Katzen mit Zugang 
ins Freie. Informationen diesbezüglich 
erhalten Sie auch beim Tierarzt. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anrufe und 
Informationen und bedanken uns bereits 
im Voraus recht herzlich für Ihre Mithilfe 
(GR Andrea Theuerweckl 0676/97 11 544).
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Röntgenbus kommt am 30. Oktober nach Felixdorf
Am Dienstag, 30. Oktober, von 9–12 
und 13–16 Uhr, kommt der Röntgenbus 
des Landes NÖ nach Felixdorf. Auf-
stellungsort ist der Parkplatz vor dem 
Gemeindeamt, Hauptstraße 31.

Gerade das rechtzeitige Erkennen von 
Veränderungen der Lunge, das best-
möglich mit einem Röntgenbild erfolgt, 
ist für eine erfolgreiche Behandlung 
von größter Wichtigkeit. Neben Tbc-

Freie Grundstücke

Erkrankungen der Lunge können auch 
alle anderen Lungenkrankheiten sowie 
Erkrankungen der im Brustraum befind-
lichen Organe aufgezeigt werden.

Bei allen Untersuchten, bei denen ein 
krankheitsverdächtiger Befund diag-
nostiziert wird, erfolgt eine Verständi-
gung, bei allen übrigen Untersuchten, 
bei denen keine krankheitsverdächtigen 
Befunde diagnostiziert werden, erfolgt 

keine Verständigung. Die Reihenunter-
suchung erfolgt mit einer neuen digitalen 
Röntgenanlage auf technisch höchstem 
Niveau, sodass von einer Strahlenbelas-
tung während der Aufnahme praktisch 
nicht mehr gesprochen werden kann.

E-card mitnehmen! Die E-card ist zur 
Untersuchung unbedingt mitzubringen, 
diese dient nicht zur Verrechnung, son-
dern zur elektronischen Datenerfassung.
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Wald ist wieder frei zugängig
Beseitigung der Unwetterschäden vom 3. Juni 2012

Das Unwetter richtete auch im Wald eine 
Vielzahl von Schäden an, diese reichten 
von abgebrochenen Ästen bis hin zu ent-
wurzelten Bäumen.   

Im Waldbereich Mayrgasse – E-Werk – 
Schwarze Wehr konnten die Arbeiten 
mit Dienstag, 17. Juli 2012 abgeschlossen 
werden. Anschließend wurde entlang der 
Waldzeile bis zum Biotop bzw. Fisch-
treppe durchgearbeitet. Im Zuge dieser 
Aufräumarbeiten wurden fünf kronen-
dürre Bäume entfernt, da – wie sich im 
Zuge der Arbeiten herausstellte – die 
Umsturzgefahr enorm war.

Diese fünf Bäume wurden mit Hilfe 
der FF Felixdorf „angeseilt“ und sollten 
dann gefällt werden – ein Schneiden 
war aber nicht mehr nötig, da diese 

Bäume mit dem Seil umgezogen werden 
konnten und dabei auch entwurzelten. 
Die Stämme waren gänzlich morsch und 
hohl. 

Im Zuge dessen wurden auch beim Park-
platz des Gasthauses Grasl einige Bäume 
(teils hohl, teils morsch) entfernt.  

Danke an die FF Felixdorf für die 
Unterstützung mit dem Hubsteiger zum 
„Anseilen“ und danke auch an das Bau-
hofteam Felixdorf. 

Die Abschlussarbeiten erfolgten dann 
ab Montag, 23. Juli 2012 entlang der 
Piesting von der Mohrstraße bis zur 
Schwarzen Wehr und mit 27. Juli 2012 
konnte damit der letzte Waldbereich 
wieder freigegeben werden. 
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Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 6. Oktober 2012, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.193 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  

der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

 
Bedeutung der Signale 
 
Sirenenprobe 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 1. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 1. Oktober nur Probealarm! 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 1. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

15 Sekunden 

Achtung! Am 6. Oktober nur Probealarm. 
Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ. Zivilschutzverband ein kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Beeinträchtigungen des Nachbarn  
durch Tierhaltung
Eine oft gestellte und von der Judikatur einheitlich beant-
wortete Frage ist jene der Störung durch Tierhaltung 
des Nachbarn. Beispielsweise beurteilte der Oberste 
Gerichtshof, dass der Nachbar mehr als drei vom Nach-
barn gehaltene Katzen nicht akzeptieren müsse. Auch 
das Läuten von Kuhglocken müsste nicht vom Nachbarn 
geduldet werden. Das Krähen von Hähnen müsse jedoch 
hingenommen werden. Beim Anspruch, nicht durch die 
Tiere des Nachbarn gestört zu werden, handelt es sich 
um einen Unterlassungsanspruch. Es wird dabei beur-
teilt, ob die vom Nachbargrund ausgehenden Einwir-
kungen das nach den örtlichen Verhältnissen gewöhn-
liche Maß überschreiten und die ortsübliche Benutzung 
des Grundstückes wesentlich beeinträchtigen. Der 
Nachbar hat also dafür zu sorgen, dass die Eigentümer 
der angrenzenden Grundstücke nicht durch unzulässige 
Immissionen beeinträchtigt werden. Schall (Krähen, 
Läuten von Kuhglocken) oder ähnliche Einwirkungen 
(Katzenexkremente) stellen derartige Immissionen dar. 
Die Tierhaltung als solche kann jedoch nicht untersagt 
werden. Die Raumordnung (Flächenwidmungsplan) 
bietet für die Beurteilung, ob eine Immission geduldet 
werden muss, zwar ein Indiz, aber nicht die Grundlage 
schlechthin betreffend der Frage der Ortsüblichkeit. Im 
Fall des Krähen des Hahnes war zwar das betreffende 
Gebiet als „Bauland-Wohngebiet“ gewidmet, es handelte 
sich jedoch um ein Gebiet, welches einen „aufgelo-
ckerten dör ich-ländlichen“ Charakter hatte. Im Fall des 
Läutens der Kuhglocken (zur Nachtzeit) war die Weide 
in einer Streusiedlung gelegen. Die Tiere hätten auf 
einer eingezäunten Weide gegrast. Das Anbringen von 
Kuhglocken an den Tieren wäre, so der Unabhängige 
Verwaltungssenat Steiermark, daher unnötig gewesen. 
Innerhalb einer Streusiedlung wären Kuhglocken nicht 
ortsüblich. Eine Ortsüblichkeit könne nur auf einem Alm-
gebiet vorliegen. 

Fazit: Die Flächenwidmung hat für die Frage der Orts-
üblichkeit eine gewisse Indizfunktion, es kommt jedoch 
auf die tatsächlichen Verhältnisse an.

Beste Grüße 
Mag. Michael Luszczak e.h. 

Grazer Straße 77, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/23 550

Wir unterstützen Behinderte und Jugendliche mit 
Handicaps bei der Jobsuche in Niederösterreich.  
Wir helfen beim Erstellen von Bewerbungsschreiben, bei 
Umschulungs- oder Weiterbildungswunsch und vor allem 
setzen wir uns auf der Suche nach einem geeigneten Arbeits-
platz für Sie ganz persönlich ein und informieren über För-
dermöglichkeiten.

Wer kann sich an uns wenden?
 Körper- und Sinnesbehinderte  
ab einem Behinderungsgrad von 50%.
Personen, die andauernd  
gesundheitlich beeinträchtigt sind.
 Jugendliche, zwischen dem 15. und dem vollendeten 24. 
Lebensjahr, die ihre Schullaufbahn als Sonderschüler oder 
integrativ beschult abgeschlossen haben. Aber auch Jugend-
liche mit sozialen oder emotionalen Handicaps werden 
unterstützt.

Einfach anrufen oder ein Mail schicken, auch wenn Sie einen 
Angehörigen haben, der in unsere Klientengruppe passt und 
Sie mit ihm zu uns kommen wollen. Wir informieren Sie 
gerne und nehmen uns für Sie Zeit!
ARED-Straße 13/1, 2544 Leobersdorf, Tel. 02256/65012, 
of ce@derweg.at oder www.derweg.at

„Der Weg“ ist ein aus Mitteln der Beschäftigungsoffensive 
der österreichischen Bundesregierung finanziertes Projekt für 
Menschen mit Behinderungen.

Das Sozialprojekt „DER WEG“ 
Niederösterreich bietet kosten-
lose Hilfe bei der Arbeitssuche!

Miau-O-Mat
Am 29. und 30. Juni stand in Felixdorf ein Miau-O-Mat. 
Mutige FelixdorferInnen, die in das Gerät miauten,  
wurden mit Gratis-Katzenfutter belohnt.
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Information für alle GrundeigentümerInnen
Am 7. Mai 2012 wurde die neue Grund-
stücksdatenbank (GDB) in Betrieb 
genommen. Mit dieser Inbetriebnahme 
erfolgte eine vollständige Übertragung 
bzw. Umschreibung aller bestehenden 
Daten sämtlicher rund elf Millionen 
österreichischen Grundstücke in die 
neue Datenbank. Davon sind rund eine 
Million Grundstücke in einer besonderen 
Form rechtlich gesichert: Sie sind bereits 
im Grenzkataster einverleibt. Diese Ein-
verleibung wird im Grundstücksver-
zeichnis mit der Kennzeichnung „G“ 
neben der Grundstücksnummer nach-
gewiesen. Bei Grundstücken ohne diesen 
erhöhten Rechtsschutz fehlt die Kenn-
zeichnung „G“. 

In § 57 Abs. 9 Vermessungsgesetz wird 
die angeführte Umschreibung wie folgt 
festgelegt: 
Mit erfolgter Umschreibung des Grund-
buches gemäß § 2a Abs. 1 GUG [Grund-
buchsumstellungsgesetz] sind je Kata-
stralgemeinde alle umgeschriebenen 
Grundstücke im Amtsblatt für das Ver-
messungswesen kundzumachen. Inner-
halb von sechs Monaten nach dieser 
Kundmachung können die betroffenen 
Eigentümer Rechtsmittel oder Rechts-
behelfe hinsichtlich der Richtigkeit der 
Grenzkatastereigenschaft der umge-
schriebenen Grundstücke beim Vermes-
sungsamt erheben. Nach Ablauf von 

sechs Monaten nach Kundmachung im 
Amtsblatt für das Vermessungswesen 
können keine Rechtsmittel oder Rechts-
behelfe mehr gegen die Einverleibung eines 
Grundstückes in den Grenzkataster mehr 
erhoben werden. 

Bei der elektronischen Umschreibung 
erfolgte eine durchgreifende Kontrolle 
des Datenexports aus der nunmehr 
„alten“ Grundstücksdatenbank und des 
Datenimports in die neue Datenbank. 
Das Übertragen der Daten in die neue 
Datenbank wurde besonders sorgfältig 
getestet und ist dementsprechend stabil 
und sicher. 

Wenn Sie sich selbst überzeugen wollen, 
ob Ihre Grenzkatastergrundstücke auch 
in der neuen Datenbank als Grenzkatas-
tergrundstücke mit der Kennzeichnung 
„G“ ausgewiesen werden, haben Sie meh-
rere Möglichkeiten dies zu überprüfen: 
1.  auf der Homepage des BEV unter 

www.bev.gv.at 
2. in den Vermessungsämtern des BEV 

Sie können in das Amtsblatt für das Ver-
messungswesen, in dem ab 1. Juni 2012 
alle betroffenen Grundstücke nach Kata-
stralgemeinden geordnet veröffentlicht 
werden, Einsicht nehmen. Dazu benö-
tigen Sie den Namen oder die Nummer 
der Katastralgemeinde und die Grund-

Vermessungsamt:
Nummer und Name

Katastralgemeinde:
Nummer und Name

G = GrenzkatasterGrundstücksnummer

stücksnummer sowie das zuständige 
Vermessungsamt. 

Pro Vermessungsamtsprengel gibt es ein 
PDF-Dokument, das nach Katastralge-
meinden (KG) untergliedert ist und alle 
Grundstücke dieser KG nach Grund-
stücksnummern geordnet auflistet. Die 
Spalte neben den Grundstücksnummern 
weist das „G“ auf, falls das Grundstück 
bereits im Grenzkataster enthalten ist 
(siehe Beispiel unten).  

Für eine professionelle Datenverar-
beitung steht eine CSV-Datei im ZIP-
Format mit den Daten aller Grundstücke 
zur Verfügung. 

Sollten Sie feststellen, dass Ihr Grenzka-
tastergrundstück nicht mit dem Hinweis 
„G“ in dieser Kundmachung enthalten 
ist, wenden Sie sich bitte innerhalb der 
Frist von sechs Monaten ab 1. Juni 2012 
zur Richtigstellung der Eintragung an 
Ihr BEV - Vermessungsamt. Dies gilt 
auch für den Fall, dass bei einem Ihrer 
Grundstücke unzutreffenderweise der 
Hinweis „G“ eingetragen wurde. 

Für Ihre telefonischen Anfragen stehen 
Ihnen die Vermessungsämter in ganz 
Österreich von Montag bis Freitag 
(Werktag) zwischen 8.00 und 14.00 Uhr 
gern zur Verfügung.
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Der Neubau der Sportanlage in der 
Volksschule Felixdorf ist abgeschlossen
Um Sport auch zeitgemäß ausüben zu 
können, fiel im Vorjahr der Entschluss, 
die Sportanlage in der Volksschule neu 
zu gestalten. Dies wurde nun in die Tat 
umgesetzt. Eine 60 m-Laufbahn, eine 
Weitsprunganlage, ein Kletteranlagen-
bereich sowie ein Mehrzweckspielplatz 
wurden neu gebaut. Eine neue Rasen-
spielfläche mit ca. 800 m² ergänzt das 
sportliche Angebot. Ab Beginn des 
neuen Schuljahres im Herbst 2012 steht 
der Volksschule Felixdorf – Bilingual 
Elementary School die Sportanlage nun-
mehr für die verschiedensten Leichtath-
letik- und Ballsportarten zur Verfügung. 
Die Gesamtbaukosten für das Projekt 

schlagen sich mit ca. 220.000,– Euro 
zu Buche, eine Investition für unsere 
Kinder – und wer weiß, vielleicht trai-
niert hier dann ein(e) zukünftige(r) 
Olympiateilnehmer(in).

Ausstattung im Detail:
Kurzstreckenlaufbahn (60 m)
Mehrzweckplatz 24 x 14 m  
Weitsprunganlage
Rasenspielfeld ca. 800 m²
Kletteranlage (bis 2 m Höhe)
Sportgeräteausstattung für Ballspiele 
und Leichtathletik

Bei Schönwetter Eröffnung der 
Sportanlage am 28. 9. um 10.30 Uhr.

v.l.n.r.: Ing. Dieter Schopper (Strabag Sportstättenbau), Gf.GR Günther Straub und  
Bgm. Walter Kahrer 

Besuch mit LH-Stv. Dr. Sepp Leitner  
in Großmittel
Am 14. August 2012 besuchte LH-Stv. 
Dr. Sepp Leitner gemeinsam mit Bgm. 
Walter Kahrer, Vbgm. Inge Landstetter, 
Gf.GR Ilse Horejs und  Günther Straub ‚ 
die Jansa Kaserne, die Heimat des 
PzGrenB 35 und die HMunA in Groß-
mittel.

An beiden höchst professionell betrie-
benen Standorten, einerseits mit dem 
PzGrenB 35, das als Kaderpräsenzein-
heit auch für Auslandseinsätze hervor-

ragend aufgestellt ist sowie die HMunA 
Großmittel, eine der größten Anlagen auf 
Ihrem Fachgebiet, wurden im Zuge des 
Besuches die verschiedenen Aufgaben 
erläutert und präsentiert.

Als Anrainergemeinde freut es uns 
besonders, dass auch seitens des zustän-
digen Ministeriums hier in die Sanie-
rung und Erneuerung beider Standorte 
investiert wird und wurde, um diese zu 
erhalten bzw. aufzuwerten.

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 5/2012 Seite 11

GEMEINDEGESCHEHEN



Seite 12  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 5/2012

EHRUNGEN



Geburten 
Mirac CÖMLEK
Zeynep Emine GENCER
Laura Maria VÖRÖS

Geheiratet haben 
Gerald Kratnitsch und  
Sabine Maria Wurzer

Bernhard Bauer und  
Monika Mozelt

Wir betrauern
Josef GÄRTNER
Margareta HORVATH
Rudolf KOLARZIK
Danica MIHAJLOVIC
Friedrich PETRAS
Maria PRAX
Monika SCHREINER
Erwin SEEMANN
Karl SPRINGSCHITZ
Helmuth STAMM
Emma STEYSKAL
Helmuth WITOWETZ
Hans Helmut Adolf WÖLFL

Wir gratulieren
Goldene Hochzeit  
50 Jahre verheiratet
Monika und Matthäus KARNER
Helga und Bernd SZLEZAK

95 Jahre 
Josefine TAUDES

92 Jahre
Gertrude KATSCHKER

91 Jahre
Franz KRCZAL
Johanna SONNTAG

90 Jahre
Gertraud STEYSKAL
Franz GRUBER

85 Jahre
Charlotte KAINDL
Josefine LEDERER

80 Jahre
Wilhelmine WEISS
Erika HAMBERGER
Maria TAGWERKER

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte Frau 
Josefine Taudes zum 95. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Marina Ginner 
gratulierten Gertrude Katschker zum 92er.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge Land-
stetter gratulieren Johanna Sonntag zum 91er. 

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Franz Krczal 
zum 91. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GR Hedwig Divos 
gratulierten Wilhelmine Weiss zum 80er. 

Bgm. Walter Kahrer gratuliert Maria Tag-
werker zum 80. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und Gf.GR Ilse 
Horejs gratulierten Franz Gruber zum 90er.

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte  
Gertraud Steyskal zum 90. Geburtstag.
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Goldene Hochzeit  50 Jahre verheiratet
Vbgm. Inge Landstetter gratuliert dem Ehepaar  
Monika und Matthäus Karner zur Goldenen Hochzeit.

Lehel TOMPA, Bachelor für Industrie- und Produktdesign

Wir gratulieren
Bürgermeister Kahrer gratuliert herzlich zum schulischen 
Erfolg und überreicht die Förderung der Markt gemeinde 
Felixdorf.

Felixdorf

In jeder Beziehung zählen die Menschen.

ZahlungsverkehrThema:

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 

Beratungstermin oder kommen Sie ganz

einfach vorbei: Ihr Kundenbetreuer der 

Sparkasse Felixdorf informiert Sie gerne!

Martin Schuler

Sparkasse Felixdorf

Hauptplatz 2, 2603 Felixdorf

Tel.: 050100 38432

www.sparkasse.at/wrneustadt

Jetzt zum modernsten 

Konto Österreichs 

wechseln!

* Die Gutschrift von 20 Euro Startguthaben auf die s Kreditkarte erfolgt bei Eröffnung eines s Komfort Kontos im 

Zeitraum 1. Juli bis 30. September 2012 und einer s Kreditkarte im Zeitraum 1. Juli bis 31. Dezember 2012. Das 

Konto muss als Gehaltskonto geführt werden. ** Bei erstmaliger Antragstellung und Kartennutzung im 1. Jahr. 

Gültig bei s Gold Karten und s First Karten.

Noch nie gab es so 

viele Gründe dafür:

– s Komfort Konto

– s Kreditkarte mit 20 Euro Startguthaben*

– s Kontowechselservice 

   wir erledigen alle Wege für Sie

– Neukundenpaket mit Gutscheinen im

   Wert von 200 Euro 

– BankCard mit Airbag-Kartenversicherung

– Das neue Rundungssparen: Beim Zahlen sparen

– Modernste netbanking-App Funktionen

– MultiKonto-Funktion 

   mit einer BankCard über bis zu vier Konten verfügen
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Daniela HOFSTETTER, Bachelor of Education

Claudia OBERGER, Matura mit Auszeichnung bestanden

Anja WENINGER, Master of Arts

Martin ZIERVOGEL, Bachelor of ScienceChristina GOLD, Master of Arts

Jennifer SICHART, Bachelor of Arts

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 5/2012 Seite 15

EHRUNGEN



0650/753  97  75
www.kovacs-bau.at
office@kovacs-bau.at
2 6 0 3  F e l i x d o r f

Rohbau  Estrich  Fassade

R1 Solar GmbH

Bernardgasse 2/1

A-1070 Wien

T +43 1 890 31 32-0

E office@r1solar.at

W www.r1solar.at

R1 Solar ist ein führendes österreichisches 

Photovoltaik-Unternehmen mit europa-

weiten Niederlassungen und bietet Ihnen 

individuelle Lösungen für die solare  

Energiegewinnung.

Das eigene Photovoltaik Kraftwerk 
für ein unabhängiges Zuhause
Die R1 Solar-Photovoltaik-Beraterin  

Maria Theresia Schwarz-Mach verfügt 

über langjähriges Know-how und berät 

Sie gerne umfassend und fachgerecht. 

Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses 
Angebot für Ihre schlüssel fertige 
Photovoltaik Anlage.

Jetzt Termin vereinbaren!
Telefon: 0664/513 99 43

E-Mail: maria.schwarz@mth-solar.at

IN DIE ZUKUNFT 

MIT PHOTOVOLTAIK
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

15. September
Kinderflohmarkt im Apothekenhof,  
Montessori Kinderhaus Felixdorf, 8 bis 12 Uhr

19. September
Blutspenden im Kulturhaus, 16 bis 19 Uhr

20. September
Ausflug Pensionistenverband

23. September
1. TC, Spanferkelgrillen am Tennisplatz

28. September
bei Schönwetter Eröffnung Sportanlage Volksschule, 10.30 Uhr

29. September
Modeschau im Kulturhaus, 19.30 Uhr

29. und 30. September
Kirmesfest

6. Oktober
Landesweiter Zivilschutz-Probealarm, 12 bis 13 Uhr

7. Oktober
· Frühschoppen Musikverein Muthmannsdorf  
im Kulturhaus, Verein Black Carabao, 11 Uhr

· Rätsel Rallye vom Tandemclub,  
Start und Ziel beim „Hömerl“, 14 Uhr

13. Oktober
Konzert „Singkreis goes POP III“ im Kulturhaus, 19.30 Uhr

15. Oktober
offenes Singen beim Pauki, 18 Uhr

18. Oktober
Ausflug Pensionistenverband

19. bis 21. Oktober
Flohmarkt der Tierhilfe im Kulturhaus

26. Oktober
Radausfahrt ARBÖ, Hauptplatz, 9 Uhr

30. Oktober
Röntgenbus vor dem Gemeindeamt, 9–12 und 13–16 Uhr

4. November
Videopräsentation „Philippinenreise 2012“,  
von Hermann Hofbauer

9. und 10. November
Flohmarkt Tierschutz Franziskus im Kulturhaus

10. November
Nachtübung ÖGV

15. November
Pensionistenausflug

17. November

· Laternenspaziergang Au-Verein, 16 Uhr
· Speedway Meisterschaftsehrung im Kulturhaus, 19 Uhr

24. November

· Saisoneröffnung Eislaufplatz, 14 Uhr
· Konzert Artett im Kulturhaus, 19.30 Uhr

28. November
Blutspenden im Kulturhaus, 16 bis 19 Uhr

30. November
Adventkranzbinden Montessori Kinderhaus  
im Kulturhaus, 15 Uhr

1. Dezember

· Nikolo am Eis, 16 Uhr
· Krampuskränzchen des 1. SC im Kulturhaus, 19 Uhr

5. Dezember

· Krampusauffahrt ARBÖ, Auf der Had , 18 Uhr
· Nikoloaktion Pfadfinder

8. Dezember
Adventmarkt im E-Werk

13. Dezember
Gemeindeweihnachtsfeier Pensionisten  
im Kulturhaus, 14.30 Uhr

14. Dezember
Weihnachtsfeier 1. SC im Kulturhaus

15. Dezember

· Weihnachtsfeier 1. SC Jugend im Kulturhaus
· ÖGV, OG-Prüfung und Krampuskränzchen
· Adventsingen des Singkreis in der Pfarrkirche, 19.30 Uhr

22. Dezember
Weihnachtsfeier Pensionistenverband  
im Kulturhaus, 15 bis 19 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU SEPTEMBER BIS DEZEMBER 2012
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Heiratsantrag bei Pauki’s Tanzfest
Das (wegen Schlechtwetters) um eine 
Woche verschobene Tanzfest in Pauki’s 
Restaurant war nicht nur ein voller Erfolg 
und bestens besucht, sondern auch mit 
einem besonderen Höhepunkt garniert. 
Martin Eichberger nützte die Gelegen-
heit, vor großem Publikum seiner Doris 
Beisteiner einen Heiratsantrag zu machen 
und erntete schließlich von der über-
raschten Braut in spe ein verzücktes Ja.

Evangelische Kirche Felixdorf
Gottesdienste:
Sonntag, 23. September  
9 Uhr Erntedankfest
Sonntag, 28. Oktober  
9 Uhr 
Mittwoch, 31. Oktober 
17 Uhr Reformationsgottesdienst 
Sonntag, 25. November  
9 Uhr 
Montag, 24. Dezember 2012 
17 Uhr  Weihnachtsgottesdienst/Krippenspiel 
Montag, 31. Dezember 2012 
17 Uhr 

1 x im Monat, Freitag 
15–18 Uhr Kinderkreis
Mittwoch, 31. Oktober  
9–12 Uhr  Reformationsfest für Kinder
Freitag, 7. Dezember,  
17 Uhr  Adventfeier

Alle Termine und genaueren Informationen sind dem 
Schaukasten vor der evangelischen Kirche zu entnehmen.

NEU! SAFIR. Bündig, schlank, warm und stabil. 
Das Design-Composite/Alu-Fenster, das Maßstäbe setzt. Erstmalig: 
Der innovative GFK Faserverbundwerkstoff verleiht dem Rahmen 
schlanke Stabilität und sorgt für fantastische Wärmewerte. 

Ihr Josko Partner:
MAG. BERND HRABAL GMBH
Fischauergasse 164
2700 Wr. Neustadt
Fon 02622.20 801
Mobil 0664.25 26 386

GANZ SCHÖN 
REVOLUTIONÄR
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Ein gelungener Auftakt
Gründungsfest am 8. Juli im Kulturhaus

Ein herzliches Dankeschön allen, die uns 
die Ehre ihres Besuches erwiesen und ihr 
Vertrauen durch die sofortige Vereins-
mitgliedschaft oder großzügige Spende 
zum Ausdruck gebracht haben.

Der politisch unabhängige und interre-
ligiöse Verein möchte in einem Hilfs-
programm “Reis, Schule, Medizin und 
Wasser” durch direkte Zuwendung an 
bedürftige Menschen in den Ortsberei-
chen Casiguran/Aurora und Kabank-
alan/Negros sorgen.
Er nützt dabei die in fünf Monaten vor 
Ort gemachten Erfahrungen und das 
aufgebaute Netzwerk des Hermann 
Hofbauer auf den Philippinen und unter-
bindet das Versickern von Spendengeld 
in Institutionskanälen.

Im Dienst an ärmsten Menschen 
auf den Philippinen – insbeson-
ders an Kindern ohne Hoffnung 
und Zukunft – werden wir bemüht sein, 
die in uns gesetzten Erwartungen zu 
erfüllen und das uns entgegengebrachte 
Vertrauen zu rechtfertigen.

Merken Sie bitte vor:
7. Oktober, Kulturhaus Felixdorf 
Black Carabao Herbst-
frühschoppen mit dem 
Musikverein Muthmannsdorf

4. November,  
Kulturhaus Felixdorf
Videopräsentation  
„Philippinenreise 2012“  
von Hermann Hofbauer
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DORFFEST 2012
ein schönes Fest für 
alle FelixdorferInnen …
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... aber ist das notwendig?
Leider sind auch das wieder Impressionen vom Dorf-
fest – zerstörte Blumenkübel, eingeschlagene Schau-
kästen, beschädigte Zäune ... ganz zu schweigen von 
überall verstreutem Mist. Schade, das müsste wirk-
lich nicht sein.

2601 Sollenau – Siedlung Maria Theresia
Ecke B 17 - Engerthstraße -
gegenüber Autohaus Ebner Felixdorf
Geöffnet 7.30 – 23.00 Uhr, kein Ruhetag
Tel. 02628/65 778 - www.bier17.com

• Frühstück
ab 7.30 Uhr!

• Biergarten
• Österr. Küche und

Schmankerl

Best Ribs in town
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Spanferkelgrillen  
beim Hömerl
Bei absolutem Kaiserwetter durfte sich Badgasthaus-Wirt 
Hömerl Schieder beim letzten Surspanferkel seiner Gas-
tro-Laufbahn am 18. August über ein volles Haus und 
überschwengliches Lob für das köstliche Surspanferkel 
mit Rotkraut und Knödel freuen.
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Schenken Sie uns Zeit –  
werden Sie aktives Mitglied des Roten Kreuzes
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger!
Wie eigentlich in jeder Ausgabe der 
Gemeindezeitung, so möchte ich auch in 
dieser wieder den Aufruf für die Suche 
nach freiwilligen Mitarbeitern stellen. 
Für den Journaldienst kommen Per-
sonen von 16 bis 99 in Frage, die die Zeit 
aufbringen können, an der Dienststelle 
eine gewisse Bürotätigkeit auszuüben. 
Sie müssen keine Prüfung zum Sanitäter 
ablegen, und die Einschulung erfolgt in 
kürzester Zeit auch vor Ort.

Sind sie zwischen 18 und 60, bilden wir 
sie gerne zum Sanitäter aus. Vor allem für 
arbeitslose Jugendliche oder Erwachsene, 
Frührentner oder Interessierte, stellt die 
Ausbildung zum Rettungssanitäter eine 
Überbrückung, Alternative oder Freizeit-
beschäftigung dar, die letztendlich den 
kranken Menschen zu Gute kommt. Ihre 
Ausbildung wird von der Dienststelle 
bezahlt. 

Medikamente
Ab sofort übernimmt die Bezirksstelle 
des Roten Kreuzes nicht mehr in Ver-
wendung stehende Arzneimittel, die 
noch nicht abgelaufen sind. Auch 
angebrochene und angefangene Medika-
mente können Sie an unserer Dienststelle 
abgeben. Wir leiten sie an die Rot Kreuz 
Zentrale weiter, die die weitere Ver-
wendung übernimmt. Auch kleine und 

Rotes Kreuz Sollenau/Felixdorf

kleinste Packungen können Sie abgeben.
Bitte aber keine abgelaufenen 
Medikamente, die müssen wir 
leider zurückweisen.

Erste Hilfe Kurse
Benötigen Sie einen Erste Hilfe Kurs für 
Führerschein oder Mopedschein oder für 
Ihre Firma, so kontaktieren Sie uns und 
wir erteilen Ihnen gerne Auskunft über 
Termine oder mögliche Kurse.
Auch bei der Beschaffung und Einschulung 
von Defibrillatoren für Firmen steht Ihnen 
die Dienststelle gerne Rede und Antwort.

Rettungsgasse
Auch wenn derzeit heftig diskutiert 
wird, das Rote Kreuz befürwortet die 
Rettungsgasse und ersucht alle Verkehrs-
teilnehmer sich daran zu halten und 
bei eintretendem Stau automatisch die 

Die Blutspendezentrale für Wien, Niederösterreich  
und Burgendland lädt Sie zur Blutspende ein:

Mittwoch, 19. September 
von 16–19 Uhr im Kulturhaus Felixdorf
ErstspenderInnen brauchen einen amtlichen Lichtbildausweis und dürfen 
nicht älter als 60 Jahre sein. Informationen zur Blutspende erhalten Sie auf 
www.blut.at oder unter der kostenlosen Servicenummer 0800 190 190.   

vorgesehenen Manöver durchzuführen.  
Aber auch auf allen anderen Straßen 
ersuchen wir Sie bei Einsätzen mit Blau-
licht und Folgetonhorn, den Einsatzfahr-
zeugen rechtzeitig die Möglichkeit eines 
gefahrlosen und schnellen Vorbeifahrens 
zu ermöglichen.

In eigener Sache 
Montieren Sie ihre Hausnummern 
ersichtlich auf der Straßenseite, um vor 
allem in der Nacht oder bei Nebel und 
Regen den Einsatzfahrzeugen die Orien-
tierung zu erleichtern. Eine gut plat-
zierte Hausnummerntafel kann 
Leben retten.
 

Kontakt: 0664 831 90 62 – Günter 
Kerschbaumer – Bezirksstellenleiter bzw. 
0664 385 29 05 – Andreas Morawetz - 
Bezirksstellenleiterstellvertreter

VEREINSNACHRICHTEN
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NEU: 
Frische 
Langos!

MITTAGSANGEBOT
Mo–Fr von 11–14 Uhr bei Abholung

zu jeder Hauptspeise  
1 Dose 0,33 l Pepsi Cola GRATIS
Jede Pizza +  
1 Dose 0,33 l  
Pepsi Cola  

 € 5,80

Das Montessori Kinderhaus feierte am 
29. Juni sein jährliches Sommerfest. 
Nicht nur die Kinder mit ihren Eltern 

Sommerfest im Montessori Kinderhaus
und Großeltern waren da, auch Gf.GR 
Frau Horjes gratulierte der Leiterin 
Birgit Fischer und ihrem Team zum 
Erfolg des in der Betreuungslandschaft 
Felixdorfs bereits langjährig verankerten 
Kinderhauses. Neben vielen spannenden  
und interessanten Stationen gab es auch 
ein Glücksrad mit tollen Preisen und 
Ponyreiten.

Am 16. Juni fuhren wir mit dem Zug 
nach Baden und von dort mit Sammel-
taxi und Bus ins Helenental bis zum Ende 
des Radweges in Sattelbach. Von dort 
sattelten wir dann unsere Tandems (und 
sonstige Velos) und machten unsere erste 
Pause beim Radlertreff am Holzrechen-
platz neben dem Hotel Sacher in Baden. 

Alle, die Lust hatten, machten den kurzen 
Aufstieg zur Ruine Rauhenstein mit und 
genossen die herrliche Aussicht vom 
viereckigen Turm der ehemaligen Burg. 
Weiter ging es dann in den berühmten 
Weinort Soß, wo wir uns bei einem Heu-
rigenbesuch stärkten. 

Nach einer Eis-Pause beim Harrer in 
Bad Vöslau rollten wir Richtung bzw. 
durch den Vöslauer Ortsteil „Brettldorf“ 

Tandemnews
vom EuroVelo 9 und einer weiteren Rast 
beim Puntigamer-Stammtisch „25er“ in  
Kottingbrunn. 

Mit vorletzter Kraft ging es schließ-
lich entlang des Wr. Neustädter Kanals 
(EuroVelo 9 bzw.- Thermenradweg) nach 
Sollenau, wo beim Petrifest ein Beloh-
nungsumtrunk anstand. 

Die letzten Meter zum Pauki waren 
schließlich ein Katzensprung und bei 
Speis und Trank wurde noch länger 
gemütlich zusammengesessen.

Am Sonntag, 7. Oktober, gibt es 
wieder eine Rätselrallye „frei für alle“, 
Start um 14.00 Uhr beim Badgasthaus 
„Zum Hömerl“, Ziel und Siegerehrung 
ebendort.

SPRECHTAGSTERMINE  
des KOBV – Kriegsopfer- 
und Behindertenverband
NÖ Gebietskrankenkasse, Wiener-
straße 69, 2. Stock (Lift vorhanden), 
Eingang beim Warteraum des 
Kontrollarztes, jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat von 
9–10.30 Uhr:

18. September 2012

2. Oktober 2012

16. Oktober 2012

6. November 2012

20. November 2012

4. Dezember 2012

18. Dezember 2012

VEREINSNACHRICHTEN
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Naturfreunde
Mit unserer Fitveranstaltung 
am Nationalfeiertag wollen wir 
künftig nicht nur die Wanderer 
ansprechen, sondern einen 
Treffpunkt für alle anbieten, die 
an diesem Tag in Sollenau und 
Felixdorf sportlich aktiv sind. 

Bei unserer Fitveranstaltung am 
Nationalfeiertag, dem 26. Oktober, 
wird sich daher heuer einiges ändern: 
Das beginnt schon bei Zeit und Ort 
der Veranstaltung: Wir starten im 
Hof der Landwirtschaftshalle in der 
Bahngasse in Sollenau. Die neuen 
Startdaten sind also:
Start: 14:00 Uhr,  
Landwirtschaftshalle

Wie bisher werden wir wieder eine 
rund 10 km lange Strecke markieren, 
auf der man Wandern, Laufen und 
Nordic Walken kann. Läufer, die mit 
10 km nicht genug haben, können 
auch gerne eine zweite Runde laufen. 
Eine Labestelle auf der Strecke wird 
es aber nicht geben. Nach dem Ein-
treffen im Ziel in der Landwirtschafts-
halle laden wir zu einem gemütlichen 
Zusammensitzen bei Getränken und 
einem Imbiss ein.

Hier sind uns auch all jene herzlich 
willkommen, die an diesem Tag 
andere Sportarten in und um Sol-
lenau und Felixdorf ausüben. Auch 
alle, die am Nationalfeiertag Rad-
fahren, Reiten oder andere Sport-
arten betreiben, können einander hier 
treffen. Egal mit welcher Motivation 
und mit welchem Engagement Sie 
Ihren Sport betreiben: Kommen Sie 
in Ihrer Sportkleidung oder auch mit 
ihrer Sportausrüstung zu uns. Zeigen 
wir doch an diesem Nationalfeiertag, 
wie sportlich Sollenau und Felixdorf 
sind!

Nähere Infos zu allen Veranstaltungen 
der Naturfreunde Sollenau-Felixdorf 
und Anmeldungen unter: 
http://sollenau-felixdorf. 
naturfreunde.at

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Viessmann

Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

PELLETS-Heizungen

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

Nach Schlagern im Frühjahr steht der 
Herbst wieder im Zeichen des Pop.  
Mit „Singkreis goes Pop III“ wird am 
13. Oktober um 19.30 Uhr im Kultur-
haus Felixdorf die dritte Auflage unserer 
sehr erfolgreichen „Pop-Konzerte“ über 
die Bühne gehen. Highlights aus den 
beiden vorherigen Konzerten und neue 
Hits wurden wieder zu einem schwung-
vollen Programm zusammengestellt. 
Auch diesmal bekommen wir Unterstüt-
zung von hervorragenden Musikern, die 
für satten Sound und tolle Atmosphäre 
sorgen werden.

Singkreis Felixdorf
Für alle, die aber auch selbst gerne 
singen, haben wir noch zwei Termine 
anzubieten:
15. Oktober: „5. offenes Singen“ 
im Gasthaus Pauki in Felixdorf, von  
18.00–19.15 Uhr und 
jeden Montag: 20–22 Uhr, Chor-
probe des Singkreis Felixdorf in der 
Musikklasse der „Neue Mittelschule 
Felixdorf“. 

Infos dazu unter der Telefonnummer 
0676/548 51 88 – Otto Pirringer, 
Obmann.

VEREINSNACHRICHTEN
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Heuer im August nahmen die Mitglieder 
der Pfadfindergruppe Felixdorf an einem internationalen 
Lager am Lagerplatz „TECHUANA“ der Kärntner Pfadfinder 
teil. Das Motto lautete „TECHUANA – gelebte Nachbar-
schaft 2012“. Es nahmen an diesem Lager ca. 4000 Pfad-
finder und Pfadfinderinnen aus der ganzen Welt teil.
Die Pfadfinder hatten ein anstrengendes, aber interessantes 
Programm zu bewältigen. Nach der Anreise mit der Bahn 
wurde das Lager mit allen Einrichtungen aufgebaut. Die 
hohen Temperaturen waren nur durch zwischenzeitige Was-
serschlachten ertragbar bzw. trugen so zu einer heiteren Lager-
stimmung bei. Danach waren dem geplanten Programm (fast) 
keine Grenzen gesetzt. Es wurde die Wasserqualität in den 

Aus dem Logbuch  
der Pfad nder
Sommerlager der Pfad nder 
von 1. bis 12. August in Kärnten

nahen Flüssen mit deren Bewohnern bestimmt, geklettert und 
die Städte Klagenfurt und Velden am Wörthersee erkundet. 
Ein großes Highlight war heuer das Rafting auf der alten Drau. 
Die Jugendlichen durften mit bereitgestelltem Material (Holz, 
Plastiktonnen, Schwimmreifen, Schnüren, Spanngurten) 
eigenständig ein Floß bauen und mit diesem ca. 2 km die alte 
Drau stromabwärts rudern. 

Nach zwölf Tagen Spaß, Aktion, aber auch Erholung ging ein 
tolles Lager zu Ende. Alle hatten viel Spaß und freuen sich 
schon aufs nächste Jahr, wenn es wieder heißt: „Sommer-
lager der Pfad ndergruppe Felixdorf“

Die Felixdorfer Pensionisten machten am 14. Juni einen Halb-
tagsausflug in das Heimatmuseum nach Traiskirchen. Die ori-
ginalgetreue Ladenstraße versetzte uns in die „gute alte Zeit“ 
zurück. Die verschiedensten Handwerksgegenstände vom 
Schuster, Tischler, Greißler, Bäcker und einiges mehr gab es 
zu sehen. Im Feuerwehrmuseum konnten wir Exponate von 
der Antike bis ins Jahr 2002 bestaunen. Beim Heurigen haben 
wir den Ausflug gemütlich ausklingen lassen.
Am 7. Juli besuchten wir wie alle Jahre vor der Sommerpause 
den Heurigen in Stollhof. Es gab herrliches Wetter bei Musik 
und Tanz, sowie gutes Essen und Trinken. Die Unterhaltung 
kam auch nicht zu kurz.   
Am 23. Juli fuhren 60 Pensionisten nach Mörbisch am See, 
um sich die Operette Die Fledermaus anzusehen. Da das 
Wetter mitspielte, genossen wir einen wunderschönen Abend, 
der mit einem tollen Feuerwerk ausklang.

Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen in den 
Schaukästen bei der Gemeinde und beim Kulturheim.

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage. Anmeldungen 
und Auskünfte über das gesamte Programm bei:
Theuerweckl Edda, Tel. 64229

Pensionistenverein Felixdorf

VEREINSNACHRICHTEN
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Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

VEREINSNACHRICHTEN
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ÖGV Felixdorf – Österreichischer Gebrauchshundesport-Verband

Hier sind unsere Kurszeiten 
der Anfängerkurse:
Welpenkurse: 
jeden Dienstag 18.00–19.00 Uhr 
Grundkurs: 
jeden Samstag 16.00–18.00 Uhr, 
Montag 18.00–20.00 Uhr

Einschreibe-Aktion  
für alle Felixdorfer!
Sie wohnen in Felixdorf und möchten 
sich der Herausforderung einer Hun-
deausbildung stellen? Werden Sie neues 
Mitglied des ÖGV Felixdorf, bringen Sie 
uns Ihren Meldezettel und wir bezahlen 
die Gebrauchshundeabgabe 2012 für Sie.

Unsere Termine im Herbst 2012
16. September:  
1. Vereins meisterschaft  
(BGH-Turnier)
14. Oktober:  
Klicker-Seminar
3. November:  
Nachtübung in der Felixdorfer Au 
– ein Erlebnis für die ganze Familie mit 
ihren Hunden
1. Dezember:  
Ortsgruppenprüfung und  
Krampusfeier

Für nähere Informationen stehen 
wir gerne unter 0676/315 15 51 oder 
0676/723 14 08 zur Verfügung, oder 
Sie besuchen uns auf unserer Homepage: 
www.oegvfelixdorf.at.

Die Felixdorfer Hundeschule hat seit 
Anfang September wieder seine Pforten 
für alle Kurse geöffnet! Am 1. September 
war unser Infotag sehr gut besucht. Die 
verschiedenen Ausbildungsmöglich-
keiten für alle Hunderassen wurden 
teilweise mit Vorführungen vorgestellt. 
Anschließend gab es noch die Möglich-
keit im gemütlichen Rahmen bei Kaffee 
und Kuchen, Informationen direkt bei 
unseren Trainern einzuholen. 

Ein Einsteigen in den 
Anfängerkurs ist bis 
Oktober möglich, Welpen 
können jederzeit beginnen.

Schon im Welpenalter 
sollte der Hund auf die 
große weite Welt vorbe-
reitet werden. In unseren 
Welpenkursen lernen die 
Kleinen nicht nur andere Hunderassen 
und Menschen kennen, sondern erhalten 
viele neue Eindrücke positiv vermittelt, 
um die Bindung zu ihren Hundefüh-
rern zu stärken und Problemen so vor-
zubeugen.

Im Grundkurs werden bereits konkrete 
Übungen (Fuß, Sitz, Platz etc.) eingeübt, 
um mit einer Begleithundeprüfung abzu-
schließen.

Beim ÖGV Felixdorf kann auch der 
Niederösterreichische Hundeführschein 
im Rahmen des Grundkurses abgelegt 
werden. Nähere Informationen erteilen 
gerne unsere Trainer.

VEREINSNACHRICHTEN
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Die United-Jobs Facility Management GmbH bietet Beratung 
und Begleitung im Facility Management an. 

Das Spektrum ist breit gefächert – von der klassischen Zeitar-
beit bis zur Personaldienstleistung. Es umfasst eine Vielzahl an 
Angeboten. Diese reichen von der Gebäudereinigung, Abfall-
wirtschaft und Schädlingsbekämpfung, bis hin zur Wartung 
und Überprüfung von Aufzügen, Toren, Elektro- und Blitz-
schutzanlagen. Aber auch der Energieeinkauf in Kooperation 
mit österreichischen Energieversorgern oder die Planung und 
Umsetzung von Energieautarkie gehört zum Spektrum der 
United-Jobs Facility Management Gmbh.

Mehr als 15 Jahre Erfahrung des Geschäftsführers Herrn Ing. 
Markus Achleitner im infrastrukturellen, technischen und 
wirtschaftlichen Facility Management ermöglichen es dem 
Unternehmen als unabhängige Schnittstelle zwischen Unter-
nehmen und Facility Dienstleister zu agieren.

Ing. Alexander Smuk gratuliert Ing. Markus Achleitner  
zum neuen Unternehmen in Felixdorf

Das Service für Unternehmen des AMS bietet Dienst-
geber/innen ein breites Portfolio: Unterstützung in der 
Stellensuche, Vermittlungsarbeit als Kernkompetenz, 
Förderungen im Bereich Wiedereingliederung oder 
Qualifikation, sowie umfassende zusätzliche Bera-
tungsleistungen.  

Als besonders unterstützend hat sich die „Personal-
vorauswahl“ bewährt. Das AMS übernimmt die Vor-
selektion für den/die Dienstgeber/in und der Betrieb 
trifft aus einem Pool geeigneter Bewerber/innen die 
Personalentscheidung. Das Besetzen von freien Stellen 
wird somit noch treffsicherer und effizienter.

Für wen?
Für Unternehmen, die beim Recruiting auf die gute 
Zusammenarbeit und kompetente Unterstützung des 
AMS setzen: passgenaue Personalsuche durch treffsi-
chere Bewerber/innenvorauswahl.

Was?
Auf Basis des vorgegebenen Anforderungsprofils 
sucht das AMS nach Bewerber/innen und überprüft 
sorgfältig deren Qualifikation und Eignung für die 
freie Stelle. Dazu werden die Bewerbungsunterlagen 
gesichtet und analysiert. Es werden die erforderlichen 
Kompetenzen telefonisch oder zusätzlich im Zuge von 
persönlichen Gesprächen mit in Frage kommenden 
Bewerber/innen abgeklärt.

Laut einer aktuellen AMS-Befragung steigert die 
Inanspruchnahme der Personalvorauswahl die 
Passgenauigkeit der Stellenbesetzung und damit die 
Zufriedenheit der Unternehmenskunden deutlich.

Zur Personalssuche oder zu Fragen im Bereich 
betrieblicher Förderungen wenden Sie sich 
direkt an das zuständige AMS.

Kontakt: 
AMS Wiener Neustadt, 
Service für Unternehmen, 
Neunkirchner Str. 36,  
2700 Wr. Neustadt, 
Tel. 02622/21670-609  
Fax 02622/21670-677  
sfu.wienerneustadt@ams.at 

Personalvorauswahl  
durch das AMS

United-Jobs  
Facility Management
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Harald Schild, seit nunmehr 30 Jahren in der Branche tätig, 
eröffnete in Felixdorf in der Straußgasse 4 nun sein neues 
Geschäft. Service, Reparatur und Verkauf von Backöfen und 
Bäckereimaschinen wird nunmehr in Felixdorf angeboten. 
Auch als Partner der Fa. Debag und der Fa. Miwe steht Harald 
Schild persönlich zur Verfügung.

Seitens der Marktgemeinde Felixdorf wünschen wir natürlich 
viel Erfolg mit dem neuen Standort.

v.l.n.r.: Gf.GR Günther Straub, Harald Schild, Bgm. Walter Kahrer   

Fa. Schild – Backöfen und Bäckereimaschinen –  
eröffnet ihre Pforten
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Liebe Gäste, liebe Spielereltern, 
liebe Besucher,
die Jugend SC Felixdorf hat das Glück von 
ihrer Gemeinde mit einer der schönsten 
Anlagen in ganz Niederösterreich aus-
gestattet zu sein. Auf 2 großen Spielfel-
dern können wir unseren Trainingsbe-
trieb und unsere Meisterschaft abhalten. 
Unterstützt werden wir durch die Familie 
Prax, die unsere Kabinen und Dressen 
immer in Ordnung hält. Der Rasen, 
der keinen Vergleich mit anderen Sta-
dien scheuen muss, wird von unserem 
Platzwart Kuk Vincenz, kurz „Zenzi“ 
genannt, in Topzustand gehalten. 

Weiters haben wir den Vorteil, dass 
unsere Obmänner (Haderer Anton, 
Schieder Helmut und Secco Chris-
tian) immer ein offenes Ohr für Wün-
sche der Jugend haben.

Unser Training:
Es wird nach modernsten Trai-
ningsmethoden trainiert und durch 
umfassendes Equipment ergänzt. Es 
ist oberstes Ziel, den uns anvertrauten 
Kindern die Lust am Fußball zu erhalten 
und sie auf die anstehenden Aufgaben 
vorzubereiten. Außerdem soll der 
Teamgeist geschult und das Finden von 
Freunden erleichtert werden. Die Meis-
terschaftsspiele bzw. Turniere sollen den 
Kindern in verschiedenen Stärkeklassen 
die Belastungen und Stresssituationen zu 
meistern helfen. Jede Mannschaft wird 
nach Möglichkeit von ÖFB geprüften 
Trainern geleitet und durch fussball-
begeisterte Co-Trainer unterstützt und 
geführt.

1. SC Felixdorf
Unser Verein und seine 
Jugendarbeit stellt sich vor:

Wir fahren fast jedes Jahr als Vorberei-
tung zur Meisterschaft auf Trainings-
lager  in die Sportschule des N.Ö. Fuss-
ballverbandes in Lindabrunn und haben 
schon bei zahlreichen internationalen 
Turnieren mit großem Erfolg teilge-
nommen. Weiters werden Schwimmen, 
Eislaufen und Radfahren regelmäßig in 
die Trainingspläne eingearbeitet.

Unsere Talente:
Dass Felixdorf große 
Talente und Fußballer 
hervorbringt, zeigt 
auch, dass wir schon 
einige Spieler bei renom-
mierten Bundesligaver-
einen untergebracht 
haben. Wie Marco Haus-
jell bei Admira Wacker 
oder Oliver Gigerl bei 
Austria Wien. 

Unsere Mannschaften:
Wir spielen in der Jugendgruppe Süd 
und haben derzeit 8 Mannschaften und 
gehören damit zu den Vereinen in Nieder-
österreich mit den meisten Nachwuchs-
klassen. Unser größter Stolz ist unsere 
eigene Mädchenmannschaft, die Pink 
Ladies, im Alter von 10-12 Jahren. Die 
neu gegründete U6-U7 wird schon von  
6 Kindern besucht und erfreut sich beson-
derer Beliebtheit. Betreut wird sie von 
Landesverbandstrainer Christian Pratl.

Schülerliga
In Kooperation des SC Felixdorf mit der 
Mittelschule Felixdorf sowie der Volks-
schule Felixdorf konnten schon beacht-
liche Erfolge erzielt werden. Die NMF 
befindet sich unter den besten 6 Schulen 
von Niederösterreichs. Auch beim MIKE 
CUP (Volksschule) konnte das Bezirksfi-
nale gewonnen werden.

Die Jugendleitung  
Alfred Weber

U9

U10

U11

U12

U13 U15

Pink 
Ladies
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Der Volleyballverein Wiener Neustadt–
Felixdorf kann auf erfolgreiche Jahre 
zurückblicken! 

Ab der Saison 2012/13 wurde bei der 
Generalversammlung am 13.Juni 2012 
ein neuer Vorstand gewählt. 

Obmann: Ing. Georg Mitterbauer,  
langjähriger Spieler aus Sollenau 

Stellvertreter: Rudolf Ehrlich,  
seit vielen Jahren für den Verein tätig 

Sportliche Leitung: Mag. Franz 
Kaiser aus Wr. Neustadt, auch noch 
im Trainerstab des österreichischen 
Nationalteams und Trainer der Herren-
mannschaften

Stellvertreter: Barbara Weehuizen

Kassier: Mag. Thomas Niepötter,  
Gf. der Fa. Fielmann

Stellvertreter: Jürgen Ehrlich, 
beide aktive Spieler

Schriftführung: Ramona Novinic

Stellvertreter: Ing. Robert Ulrich, 
beide aktive Spieler

Verbandsbeauftragte:  
Michaela Kunzer 

Marketing: MSc. Christian Gamperl, 
beide ebenfalls aktive Spieler

Volleyballverein Wr. Neustadt–Felixdorf
Der VC Wr. Neustadt–Felixdorf wird 
mit folgenden Mannschaften den Spiel-
betrieb aufnehmen:

 1. NÖ Landesliga Damen
 1. NÖ Landesliga Herren
 Regionalliga Herren OST
 U19 Damen

Alle Mannschaften trainieren in der 
Europaschule Wr. Neustadt, Heim-
spiele finden in der Barwitzius-Volks-
schule statt. Schwerpunkt ab der neuen 
Saison ist die Nachwuchsarbeit bzw. die 
Nachwuchsförderung. Wie in den letzten 
Jahren, wird es auch in der neuen Saison 
ein Kindertraining in der Felixdorfer 
Mittelschule geben. Start ab ca. Mitte 
September.

Ein weiteres Projekt, um die kleinen 
Mitbürger für den Sport zu motivieren 
und Spaß am Ballsport zu haben, ist das 
Volksschulprojekt, das in Wr. Neustadt, 
Felixdorf und Matzendorf geplant ist. 
Termine für Gespräche mit den zustän-
digen Gemeindevertretern und Schullei-
tungen sind teilweise schon vereinbart.

Unsere Hobby-Mannschaft „Na Servas 
Hearst“ ist mit dem Verein eng ver-
bunden und wird weiterhin Training 
und Hallenturniere in der Felixdorfer 
Mittelschule abhalten.

Vereins-Informationen über unsere 
Homepage: www.volleyball-wnf.at

Es geht wieder los!  
Bist du dabei?
Hier die Zeiten unserer Bewegungs-
angebote, die weit über die Gemeinde-
grenzen bekannt sind und Interes-
sierte anziehen:

Kinderturnen
Montag, 16–17 Uhr (Jüngere),  
 17–18 Uhr 

Fit ab 50plus
Montag, 18.15–19.15 Uhr oder
Mittwoch, 17.15–18.15 Uhr

Damen „ t von Kopf bis Fuß“
Dienstag, 19.30–20.30 Uhr

Mutter-Kind-Turnen
Donnerstag, 16–17 Uhr

Wirbelsäulengymnastik 
(nur nach Voranmeldung bei ASKÖ 
FIT – NÖ Tel. 02253/618 77-DW 12 
oder 15)
Mittwoch, 18.30 Uhr (1. Gruppe)
 19.30 Uhr (2. Gruppe)

Nordic Walking 
Donnerstag, 18.30 Uhr 
(bei „Normalzeit“: Samstag, 9 Uhr)

Alle Angebote starten in der 2. Schul-
woche, nur die Damenfitnessstunde 
schon am 4. September.

Bei den einzelnen Turngruppen (außer 
bei der Wirbelsäulengymnastik) kann 
jederzeit  begonnen werden!

Die Damenfitness-Stunde findet in 
der Hauptschule, alle anderen Turn-
gruppen in der Volksschule statt.

Weitere Informationen können Sie 
dem Schaukasten beim Rathaus ent-
nehmen oder direkt bei Obfrau Edith 
Frank erfragen:
Tel.-Nr. 0664/581 28 84 
E-Mail: edith.frank@chello.at

„Unser Turnverein bringt gesunde  
Bewegung ins Leben!“

ATUS Felixdorf-News
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1. TC Felixdorf
Tolle Erfolge in der Frühjahrs-Meisterschaftssaison 2012
Die Frühjahrssaison war für unseren Tennisverein sehr erfolg-
reich, konnten wir doch gleich drei Meistertitel feiern:

MEISTER! Herren III, Kreisliga G:
Bereits vor dem letzten Spiel stand unsere Mannschaft als 
Meister fest.  Im Derby gegen den TC Matzendorf-Hölles 2 
wollte man sich dennoch keine Blöße geben und dieses wurde 
mit 6:3 gewonnen. 

Gratulation an unsere Spieler: Artner Christian, Kohlhofer 
Philipp, Diernegger Hannes, Pötz Lukas, Pichl Gerry, Horejs 
Ferdinand, Ramhapp Gerhard, Deutsch Christoph, Zdesar 
Alexander, Ivancsich Roland.

MEISTER! Herren +45(1), Kreisliga B:
Die Gruppenspiele wurden in beeindruckender Manier, jeweils 
7:0 ohne Matchverlust, gewonnen. Dann wurden in dieser Liga 
Play-Off-Spiele durchgeführt. Das letzte Match gegen ASKÖ 
TC Zillingdorf 1 war an Spannung nicht zu überbieten. Im alles 
entscheidenden Doppel konnten sich unsere nervenstarken 
Herren mit 10:5 im Champions-Tie-Break durchsetzen.

Gratulation an unsere Spieler: Hrabal Michael, Faltinger And-
reas, Aigner Johann, Kohlhofer Ralf, Hrabal Bernd, Schreiner 
Christian, Diernegger Hannes.

MEISTER! Damen II, Kreisliga D:
Auch unsere feschen 
Damen können heuer 
einen Meistertitel ver-
buchen. Dieser wurde 
natürlich ausgiebig 
gefeiert, nachdem man 
zuhause den TC Pitten 
2 mit 5:2 besiegt hatte.

Gratulation an unsere 
Spielerinnen: Secco Petra, Reindl Doris, Koisser Sandra, Picher 
Angelika, Zezula Karin, Kerstberger Julia, Kohlhofer Annika, 
Deutsch Ulrike, Postl Silvia.

Senioren-Doppel-Turnier, 9.–14. Juli
Durch die Organisation unserer Senioren, allen voran Herrn 
Zschäbitz Franz, fand bereits zum 2. Mal das Senioren-
Doppelturnier statt. Dieses wurde zum Gedenken an Herrn 
Herbert Landstetter & Herrn Herbert Schreiner ausgetragen, 
die jahrzehntelang großen Anteil am Vereinsleben des 1. TC 
Felixdorf hatten.

Ob Hitze, Kälte, Wind oder Regen, die Spieler ließen sich 
durch nichts aus der Ruhe bringen: 
1. Platz Hehsek / Richter
2. Platz Böö / Kohlosar
3. Platz Chalupa / Plenninger 

Sommerfest am 14. Juli
Unser alljährliches Grillfest fand heuer leider bei regnerischem 
Wetter statt. Dies konnte die Stimmung unserer hartgesot-
tenen Gäste nicht trüben. Durch die tollen Grillspezialitäten, 
selbstgemachten Salate und Saucen, Kaffee, Kuchen, Cocktails 
und Drinks an der Bar passte sich das Wetter der sonnigen 
Stimmung der Gäste an.

Der Vorstand des 1. TC Felixdorf möchte sich bei allen Helfern 
und Sponsoren bedanken, die dieses Fest jedes Jahr wieder zu 
einem Einzigartigen machen!

Die Meistermannschaft Herren III

Meister 2012 bei den Herren +45 (I)
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Herren-Doppel-Turnier,  
18. und 19. August
Das Herren-Doppelturnier stand 
unter einem guten Stern. Bei 30° C im 
Schatten kamen die Männer ordentlich 
ins Schwitzen. Durchsetzen konnten 
sich überwiegend die Favoriten:

1. Platz Pürrer / Pürrer
2. Platz Schmid / Kerstberger
3. Platz Ertl / Machinski

Großen Dank an unseren sportlichen Leiter, Herrn Aigner 
Johann, der die Turnierleitung übernahm.

Kinder- & Jugendcamps
Die Kinder- bzw. Jugendcamps – durchgeführt von der 
Tennisschule Unger – fanden auch heuer wieder großen 
Anklang bei den Kids. 
Egal ob Schnupperkurse für die ganz Kleinen oder Trainings-
einheiten für die Teenies, alle waren mit viel Enthusiasmus 
und Spaß bei der Sache.

Dorffest am 25. August
Auch heuer waren wir wieder beim 
Dorffest durch unser tolles Kantinen-
Team Franz & Lisi vertreten. Die Gus-
tostückerl wie Bratkartoffeln und das 
berühmte Chili durften dabei natürlich 
nicht fehlen.

Herbstmeisterschaft
Die Meisterschaften der Mannschaften Herren +35, Herren 
+60 Doppel, Jugend U10, Jugend U15 und Mädchen 
U15 werden im Herbst bestritten bzw. beendet.
Natürlich würden wir uns sehr freuen, noch weitere Meister-
titel 2012 feiern zu können.

Spanferkelgrillen am 23. September
Für alle Freunde des 1. TC Felixdorf findet zum Saisonab-
schluss ein Spanferkelgrillen am Tennisplatz statt.

Wir wünschen allen Felixdorferinnen & Felixdorfern 
einen schönen Herbst 2012!

Am 30. September 2012 veranstaltet das Speedway Center 
Austria aus Felixdorf im Murecker Speedwayoval um 14 Uhr 
das Europameisterschaftsfinale, welches das absolute Speed-
wayhighlight in Österreich ist.

Bei diesen Rennen ist die europäische Elite unterwegs, da runter 
ist zum Beispiel der Russe Grigory Laguta (EM-Meister 
2011), Ales Dryml aus Tschechien (EM 2011 – 3. Platz), der  
Ukrainer Andrey Karpov (EM 2011 – 4. Platz). Weiters 
kommen die Dänen (Kenni Larsen und Claus Vissing), die 
Deutschen (Tobias Busch und Max Dilger), die Letten (Andrejs 
Lebedevs und Kasts Puodzuks) in das Murecker Speedway-
oval. Zusätzlich wird noch der Geheimfavorit Jozsef Tabaka 
(gewann 2009 schon ein Rennen in Mureck) an das Startband 
rollen. Nicht zu vergessen sind auch die Polen (Szczepaniak, 
Gapinski und Miskowiak). 

Der für den Felixdorfer Club startende Fritz Wallner (Katzels-
dorf) möchte mit seiner ganzen Routine und Erfahrung auf 
seiner Heimbahn eine Topplatzierung erreichen.
Die Fahrervorstellung findet um 14 Uhr statt. Unter der Prä-
senz von dem Motorradclub Steel Wheels wird die Fahrervor-
stellung auch heuer wieder vorgenommen. 

Weitere Informationen zu diesem Rennen finden Sie auf 
unserer Homepage unter www.speedway-mureck.at. 
Für Fragen erreichen Sie mich gerne unter 0699/121 78 109 
oder kirchsteiger1992@aon.at.

Speedway Center Austria 

Speedway Europameisterschafts nale in Mureck

Das TCF Herren-Team II allgemeine Klasse
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M E S S E

www.integra.at/forum

FORUM moderiert 
von PETER RAPPIMPULSE FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

... eine Initiative von 

FORUM  „Angehörige pflegen“
Nützliches für den Pflegealltag
für alle, die zuhause pflegen - oder zukünftig betreuen.
Täglich 13 - 16 Uhr in der Halle 18.
Filme zum Thema „Demenz“ zu jeder vollen Stunde.

14.000 m² Hilfsmittelausstellung 
mit rehatechnischen Produkten und Dienstleistungen
zur Bewältigung des Pflege- und Betreuungsalltags.
Abwechslungsreiches Bildungs- und Rahmenprogramm

Gratis Messekatalog anfordern!
Weitere Infos:  www.integra.at
integra INFO-HOTLINE +43 (0) 77356631 - 61
Ermäßigung mit AK-Leistungskarte, ÖAMTC- und OÖN-Card
Gratis Shuttlebus vom Bahnhof Wels! Gratis Parken! 

Eintritt      8,00 €
ermäßigt 6,50 €

Eintritt frei!

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Schwangerschaft –  
eine Krankheit?
Warum haben werdende Mütter mitunter Zustände wie Übel-
keit, Erbrechen, Sodbrennen, geschwollene Finger, schwere 
Beine, Rückenschmerzen, Blasenschwäche, Venenprobleme, 
Ziehen im Bauch oder Schmierblutungen? 

Vereinfacht ausgedrückt – im Körper einer Frau spielt sich 
innerhalb von 9 Monaten viel ab. Die hormonelle Verände-
rung ist für die Schwangere eine große Umstellung. Übelkeit 
und Erbrechen können eine belastende Konsequenz sein. Die 
Gewichtszunahme ist für den gesamten Körper eine Anstren-
gung. Durch die Verdrängung der Organe verändert sich die 
Atmung, die körperliche Belastbarkeit ist reduziert und der 
Bewegungsapparat wahrlich gefordert .

Fragen nach Medikamenten, Zahnbehandlungen, Sport, Kof-
fein, Nikotin, Reisefähigkeit, Gymnastik, der Wirksamkeit 
von Akupunktur in der Geburtsvorbereitung und Schwanger-
schaftsstreifen beschäftigen werdende Mütter. Sodbrennen und 
Rückenschmerzen versteht und erträgt man besser, ist man erst 
einmal über die Ursache informiert. Abgesehen von der medizi-
nischen Unterstützung kann der Frauenarzt Spezialisten emp-
fehlen, die etwa durch angemessene Massage zur Linderung der 
Beschwerden beitragen. Fragen nach Risikofaktoren, „Darf man 
die Hauskatze versorgen?“ „Muss ich mir Gedanken machen, 
wenn ich mein Kind vom Kindergarten abhole?“, können nach 
Bestimmung bestimmter Blutwerte vom Facharzt beantwortet 
werden. Die Notwendigkeit einer Eisengabe, Infos bezüglich 
Ernährung, Bedarf an zusätzlichen Vitamineinnahmen, medi-
zinische Hintergründe zur Prophylaxe mit Folsäure - das alles 
sind wichtige Themen bei der Schwangerschaftsbetreuung 
durch den Frauenarzt. Nach Erklärung diverser Vorgänge im 
Körper, wie zum Beispiel rasches Wachstum der Gebärmutter, 
oder gesteigerte Flüssigkeitseinlagerung im Gewebe, ist es der 
Schwangeren möglich, ihr „Ziehen im Bauch“ zu verstehen. 
Somit gelingt es leichter, Sorgen beiseite zu schieben und 
sich voller Freude dieser einzigartigen Phase im Leben einer 
Frau hinzugeben. Neben der medizinischen Betreuung, der 
korrekten Vorsorge und der Zuweisung zu diversen Untersu-
chungen ist es erstrebenswert, soweit keine schwerwiegenden 
Schwangerschaftskomplikationen vorliegen, sich nicht krank 
zu fühlen. Dann passt vielleicht sogar der gängige Ausspruch: 
„Eine Schwangerschaft ist doch die natürlichste Sache der Welt.“

Dr. Heidi Paul
Fachärztin für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

www.dr-paul.at
2603 Felixdorf, Fabriksgasse 10 
Telefon 0650/77 860 77

Mo, Di, Fr 8–12 Uhr, Do 16.30–20 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Neue Telefon- und Faxnummer 
im Landesklinikum Wr. Neustadt
Die Zusammengehörigkeit der niederösterreichischen Klinik-
standorte wird ab sofort durch eine einheitliche Rufnummer 
noch sichtbarer. Aufgrund einer EU-Verordnung müssen 
die NÖ Landeskliniken ihre bestehenden Telefonnummern 
ändern. Als besondere Serviceleistung wird sich die Ruf-
nummer aller NÖ Landeskliniken (Ausnahme: LK Hochegg, 
LK Allentsteig) ab sofort aus der regionalen Vorwahl und 9004 
zusammensetzen. 

Das Landesklinikum Wiener Neustadt ist somit ab sofort 
unter folgender Rufnummer erreichbar:

02622/9004-0
Unsere neue Faxnummer lautet: 02622/9004-2277
Die alte Telefonnummer wird noch bis Ende 2013 bestehen. 
Auch die NÖ Landeskliniken-Holding hatte vor kurzem eine 
Rufnummernänderung erfahren und ist nun unter der fol-
gender Nummer erreichbar: 02742/9009.

Die NÖ Landeskliniken, unter dem Dach der NÖ Landeskli-
niken-Holding, sind die wesentlichen Gesundheitsdienstleister 
in Niederösterreich. Sie stehen flächendeckend rund um die 
Uhr und  365 Tage im Jahr für die Patientinnen und Patienten 
zur Verfügung.

Christine Kabelka
2601 Sollenau, Hauptplatz 5

Telefon und Fax: 02628/42336
Gewerbliche Massage

Lymphdrainage, Bindegewebsmassage,
Segmentmassage, Akupunktmassage,
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ÄRZTE-NOTDIENST

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

15./16. September
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

22./23. September
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

29./30. September
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81

6./7. Oktober
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

13./14. Oktober
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

20./21. Oktober 
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

26. Oktober
Dr. Jochen Rausch, 2603 Felixdorf, 
Stadiongasse 1, (Ecke Hauptstraße),  
Tel. 02628/622 43

27./28. Oktober
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

1. November
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

3./4. November
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 

10./11. November
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

17./18. November
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

24./25. November
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

1./2. Dezember
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

8./9. Dezember
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

15./16. Dezember
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

22./23. Dezember
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 

24. Dezember
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

15./16. September
Dr. KUNZ Christian
Bahnstraße 6, 2483 Ebreichsdorf
Tel. 02254/72234

22./23. September
Dr. FUCHS Andrea
Wr. Neustädter Str. 40, 2551 Enzesfeld
Tel. 02256/82190

29./30. September
Dr. DWORSCHAK Kurt
Albertgasse 6, 2560 Berndorf
Tel. 02672/82294

6./7. Oktober
Dr. Robert Döller
Nelkengasse 198, 2821 Lanzenkirchen
Tel. 02627/45492

13./14. Oktober
Dr. Thomas Landl
Hauptstr. 15, 2721 Bad Fischau-Brunn
Tel. 02639/2304

20./21. Oktober 
Dr. Wolfgang Schlanitz
Bahngasse 41, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/27711

26./27./28. Oktober
Dr. Kamila Gwardjak
Hochstraße 22, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252/76426

1. November
Dr. Gerda Sigmund
Eichbüchl 1, 2801 Katzelsdorf
Tel. 02622/78294

3./4. November
Dr. Florica Cocis-Coltea
Waldgasse 6/1, 2542 Kottingbrunn
Tel. 02252/71128

10./11. November
Dr. Friedrich Lechner 
Waldmüllergasse 3, 2620 Neunkirchen
Tel. 02635/65189

17./18. November
DDr. Marzieh Sohrabi-Moayed
Hauptstraße 57a, 2353 Guntramsdorf
Tel. 02236/52292

24./25. November
Dr. Ilze Riebel
Hauptstraße 71, 2452 Mannersdorf
Tel. 02168/62200

1./2. Dezember
Dr. Gabriela Dobernig
Triester Str. 47, 2620 Neunkirchen
Tel. 02635/62257

8./9. Dezember
Dr. Friedrich Lechner
Waldmüllergasse 3, 2620 Neunkirchen
Tel. 02635/65189

15./16. Dezember
Dr. Asghar Rezwan
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/65757
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September
S 15. P

S 16. H

M 17. F

D 18. P

M 19. C

D 20. M

F 21. P

S 22. Z

S 23. F

M 24. H

D 25. S

M 26. F

D 27. C

F 28. M

S 29. F

S 30. Z

Oktober
M 1. S D 16. Z

D 2. H M 17. F

M 3. P D 18. H

D 4. S F 19. S

F 5. C S 20. F

S 6. M S 21. C

S 7. S M 22. M

M 8. Z D 23. F

D 9. P M 24. Z

M 10. H D 25. S

D 11. F F 26. H

F 12. P S 27. P

S 13. C S 28. S

S 14. M M 29. C

M 15. P D 30. M

M 31. S 

November
D 1. Z F 16. F

F 2. P S 17. Z

S 3. H S 18. S

S 4. F M 19. H

M 5. P D 20. P

D 6. C M 21. S

M 7. M D 22. C

D 8. P F 23. M

F 9. Z S 24. S

S 10. F S 25. Z

S 11. H M 26. P

M 12. S D 27. H

D 13. F M 28. F

M 14. C D 29. P

D 15. M F 30. C

 

Dezember
S 1. M

S 2. P

M 3. Z

D 4. F

M 5. H

D 6. S

F 7. F

S 8. C

S 9. M

M 10. F

D 11. Z

M 12. S

D 13. H

F 14. P

S 15. S

S 16. C 

Gruppe I

Dr. W. Maresch, Dr. E. Maresch, Kirchschlag/BW, 
02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/43455 oder 0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein Mag. B .Ponweiser Wr. Neustadt, 
02622/65451 oder 0664/300 32 98

September
1./2. 
8./9.
15./16.
22./23.
29./30.

I
II
III
IV
I

Oktober
6. / 7.
13. / 14.
20. / 21. 
26.
27. / 28.

II
III
IV
I
I

November
1.
3. / 4.
10. / 11.
17. / 18.
24. / 25.

II
III
IV
I
II

Dezember
1. / 2.
8. / 9.
15. / 16.
22. / 23.
24./25./26.

III
IV
I
II
III

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstraße 33 
2603 Felixdorf, 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!
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Top-Verstärkungen
im Autohaus Ebner

2603 Felixdorf, Schulstraße 59, 02628/66 100-0, www.autoebner.at

Ihr „Geht net - gibt’s net“-Autohaus

Philipp Schultner verstärkt ab 1. September 2012 das
Opel -Neuwagen-Verkaufsteam im Autohaus Ebner in Fe-
lixdorf. Der 38-jährige Familienvater aus der Siedlung
Maria-Theresia ist ein Kfz-Fachmann vom Scheitel
bis zur Sohle. Gleich nach der AHS-Matura begann
er seine Berufslaufbahn und war viele Jahre bei
BMW Zitta in Wr. Neustadt tätig sowie zuletzt ein
Jahr bei Orthuber in Neunkirchen.

Walpurga Zierhofer ist schon seit 1976 in der Kfz-Bran-
che tätig, also insgesamt unglaubliche 36 Jahre. Sie hat
im bestens eingeführten VW-Autohaus Edgar Maurer in

Wr. Neustadt eine Lehre als Bürokauffrau absol-
viert und ist dem Betrieb bis zuletzt treu geblie-
ben. War sie dort für den Kundendienst zuständig,
so wird sie ab 1. September 2012 im Autohaus
Ebner das Team bei Empfang & Kassa verstärken.

Freuen sich auf gute Zusammenarbeit: Philipp Schultner, Harald Ebner, Walpurga Zierhofer und Toni Ebner.

Das Autohaus Ebner in Felixdorf kann seinen zahlreichen Kunden zwei Top-Verstärkungen mit
langjähriger Branchenerfahrung präsentieren: Seit 1. September sind Philipp Schultner und Wal-
purga Zierhofer mit an Bord des erfolgreichen Opel- und Chevrolet-Betriebes.


